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06 Selbstbestimmt leben 
 Senioren-WG, Mehrgenerationenhaus oder  
 Pf legeheim: Die Wohnformen im Alter sind so 
 vielfältig wie die Menschen selbst.

10 Interview 
 Der demografische Wandel ist keine Bedrohung,  
 sagt Ex-SPD-Chef Franz Müntefering. Wenn wir  
 lernen, ihn zu gestalten.

12 Silver Buyer 
 Noch nie hatten Senioren so viel Geld wie heute –  
 und sie sind bereit, es auch auszugeben. Vorausge-
 setzt, der Handel lernt, sie richtig zu bedienen.

14 Virtuelle Welten 
 Häuser betreten, bevor sie gebaut sind, die 
 Einrichtung verändern mit einem Klick: ein 
 Selbstversuch bei Forbo.
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WOHNEN IM ALTER

Die Zahl der Senioren steigt – und damit der Bedarf 
nach altersgerechtem Wohnraum. Neue Baukonzepte 
und moderne Technik ermöglichen ein selbstbestimmtes 
Leben auch im hohen Alter – wenn man den Grundstein 
für morgen schon heute legt.
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 ATMOSFAIR UND MYCLIMATE

Atmosfair bietet Ihnen die Möglichkeit, für Ihre 
Flüge Klimaschutzbeiträge zu zahlen. Diese 
tragen zur Entstehung und Finanzierung 
UN- zertifizierter Klimaschutzprojekte in Entwicklungsländern bei, 
mit deren Hilfe an anderer Stelle Klimagase vermieden werden.  
www.Atmosfair.de*

Mit myclimate können Sie die Menge an klima-
wirksamen Emissionen, die bei Ihrem Flug 
entstehen, ausgleichen. Ihr Kompensationsbeitrag wird in 
zertifizierte Klimaschutzprojekte (Gold Standard) investiert. 
Dabei werden nicht nur Klimagase vermieden, sondern Sie 
helfen auch, die Lebensbedingungen der Menschen vor Ort 
deutlich zu verbessern. 
www.Myclimate.org*

 *  FTI weist auf die Angebote der dargestellten unabhängigen Anbieter lediglich hin. 
Bitte entscheiden Sie selbst, ob Sie die Angebote und Leistungen dieser Anbieter 
nutzen wollen.

 Das Thema Umweltschutz geht alle an. Deshalb legen auch wir Wert darauf, die natürlichen 
Ressourcen so effektiv und nachhaltig wie möglich zu schonen – heute und in Zukunft!

Mein Beitrag zur Nachhaltigkeit

GEDRUCKT MIT 100% ÖKOSTROM
Die Eversfrank Gruppe, die den gesamten 
drucktechnischen Herstellungsprozess unserer 
Kataloge verantwortet, produziert mit 100% 
Ökostrom. Damit ist sichergestellt, dass keine 
fossilen Brennstoffe, sondern ausschließlich re-
generative Energiequellen zum Einsatz kommen. 

GOGREEN  Seit Juli 2011 nutzt die FTI GROUP 
den Service GOGREEN für den CO2-neutralen 
nationalen und internationalen Briefversand 
mit der Deutschen Post.

WAL- UND DELFINSCHUTZ  FTI Touristik 
rät vom Besuch von Delfinarien und Orca-
Shows aus Tierschutzgründen ab. Vom Wal- und 
Delfinschutz-Forum (WDSF) wurden wir daher 
als delfinfreundlich ausgezeichnet.

 ÖKOPROFIT  Im September 2008 wurde FTI Touristik als ÖKO-
PROFIT-Unternehmen ausgezeichnet. Das heißt, wir sparen Strom, 
Wasser und Kraftstoffe ein und reduzieren Abfälle und Emissionen.

ÖKO-ZERTIFIKAT LEED  Die FTI GROUP ist im April 2010 in 
ein Niedrigenergiehaus gezogen. Unser „GreenBuilding“ erhielt das 
Öko-Zertifikat LEED in „Gold“.
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Von wegen altes  Haus
In gut 20 Jahren wird jeder dritte Deutsche im Rentenalter sein. Das 
stellt nicht nur die Sozialsysteme vor große Herausforderungen. Auch die 
Zukunft des Wohnens verändert sich. Mehr Senioren-WGs und Pflege- 
heime, neue Anforderungen an Häuser und Apartments: Stadtplaner, 
Architekten und Bauherren müssen umdenken.
TEXT: CLAUS GORGS
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P rognosen sind schwierig, insbesondere wenn sie die 
Zukunft betref fen, sagte einst der dänische Physiker 
Niels Bohr. Doch was für die jüngsten Wahlen und 
Wetterkapriolen durchaus zutrif f t – in einer Diszi-

plin liegt der Naturwissenschaftler krass daneben. Dank 
Standesämtern, Volkszählungen und statistischer Berech-
nungen lässt sich die Bevölkerungsentwicklung heute mit 
großer Exaktheit vorhersagen. „Die Zukunft ist sicher – zu-
mindest in der Demografie“, sagt der Kieler Wirtschaftspro-
fessor Bernd Raf felhüschen. „Die Kinder, die in der Vergan-
genheit nicht geboren wurden, können wir nicht mehr 
nachholen. Die Erwerbstätigen des Jahres 2035 sind alle 
schon auf der Welt.“ Und die Senioren auch.

In den nächsten drei Jahrzehnten wird die arbeiten-
de Bevölkerung um 6,3 Millionen Menschen schrumpfen, 

Von wegen altes  Haus
die Zahl der Rentner wird sich bis 2060 verdoppeln, die 
der altersbedingten Pf legefälle verdreifachen. „Der demo-
grafische Wandel kommt nicht“, sagt Raf felhüschen. „Er ist 
schon gewesen. Und das Einzige, was wir tun können, ist, 
uns auf die Folgen einzustellen.“ 

Nicht nur Kranken-, Renten- und Pf legeversicherung 
stehen vor Problemen, wenn immer weniger Beitragszah-
ler für immer mehr Senioren aufkommen müssen. Ganze 
Dörfer werden entvölkert, weil die Jungen in die Ballungs-
zentren ziehen. Auch das tägliche Leben verändert sich: 
Bürgerbusse und Fahrdienste sind erst der Anfang einer 
neuen Form von Mobilität, Einzelhändler stellen sich mit 
neuen Konzepten auf die ältere, aber extrem kaufkräfti-
ge Kundschaft ein (siehe Seite 12). Und auch vor den ei-
genen vier Wänden macht die Umstellung nicht halt. „Der  >>>

Selbstbestimmt leben Die Deutschen werden 
nicht nur immer älter, sie erfreuen sich dabei auch 
länger guter Gesundheit. Wer das eigene Heim 
vorausschauend plant, kann bis ins hohe Alter 
unabhängig bleiben. 
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creating better environments

Im nächsten Heft
Menschen mit körperlichen oder 
geistigen Einschränkungen brauchen 
besondere Unterstützung. Wie eine 
bewusste Raumgestaltung sie bei der 
Bewältigung ihres Alltags unterstützen 
kann, lesen Sie in der nächsten 
Ausgabe von m2. Informationen über 
die neuesten visuellen Konzepte und 
Interviews mit Experten erwarten Sie.

m2


